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Auch bei Entwicklungshilfe: Evaluation erhöht Eff ektivität
Vortrag Entwicklungshilfe soll, wie der Name schon sagt, in erster Linie helfen und damit Armut beseitigen. 150 Milliarden Dollar f liessen zu diesem Zweck 
jährlich in den globalen Süden. Neben der reinen Summe sollte aber vor allem der Effekt der Gelder eine Rolle spielen, sagt Konstantin Büchel.

VON HERIBERT BECK

Eigentlich sollte es ein gewöhnlicher 
Vortrag aus der Reihe «Perspektiven 
aus der Entwicklungspolitik – Pers-
pektiven auf die Entwicklungspoli-
tik» des Liechtenstein-Instituts wer-
den. Corona zwang aber auch das In-
stitut, neue Wege zu gehen. 
So referierte Konstantin Büchel am 
Montagabend in einem Webinar von 
Bern aus, wo der promovierte Volks-
wirt an der Universität als Oberassis-
tent tätig ist und Kurse in Entwick-
lungsökonomie gibt. Das Interesse 
war trotz des neuen Formats gross. 
Rund 60 Personen folgten seinen 
Ausführungen zur «Evidenzbasier-
ten Entwicklungszusammenarbeit». 
Was kompliziert klingt, liess sich von 
Konstantin Büchel anschaulich erklä-
ren und behandelt ein Thema, das 
die wirtschaftliche Lage von Millio-
nen von Menschen verbessern kann.

Mit den Mitteln mehr erreichen
Der Ansatz der evidenzbasierten 
Entwicklungszusammenarbeit (EZA) 
wird seit der Jahrtausendwende ver-
folgt und stösst auf immer grössere 
Resonanz. Es geht so weit, dass drei 
Entwicklungsökonomen im Jahr 
2019 den Wirtschaftsnobelpreis für 
ihre Forschung zu diesem Thema er-
halten haben. 
«Im deutschsprachigen Raum steckt 
die evidenzbasierte EZA jedoch 
noch in den Kinderschuhen», sagte 
Büchel. Denn nach wie vor werde 
vor allem die Summe der in erster 

Linie nach Asien, Afrika und Süd-
amerika transferierten Gelder im 
Verhältnis zur Wirtschaftsleistung 
eines Landes ausgewiesen, was na-
türlich auch daran liege, dass sich 
diese Grösse einfach messen lässt. 
So wendet die Schweiz beispielswei-
se rund drei Milliarden Franken für 
die EZA auf – oder 0,5 Prozent des 
Bruttonationaleinkommens. Liech-

tenstein kommt, prozentual, auf ei-
nen ähnlichen Wert. 

Kosten rechnen sich
«Die Debatte wogt hin und her, ob 
diese Gelder wirklich zu einem 
Wachstum beitragen», sagte Kons-
tantin Büchel. Es gebe auch Projek-
te, die nachweislich negative Aus-
wirkungen hätten. Insgesamt führt 

die EZA aber wohl zu einem gerin-
gen Mass an lokalem Wachstum. Das 
ist angesichts von 150 Milliarden 
Dollar der OECD-Geberländer aller-
dings kein besonderes Ruhmesblatt. 
«Es herrscht daher der Konsens, 
dass mit diesen Mitteln mehr er-
reicht werden sollte. Es handelt sich 
aber um ein hochkomplexes Prob-
lem», sagte Konstantin Büchel.

Der Schlüssel zum Erfolg könnte in 
der Evaluation der Projekte vor Ort 
liegen, die dem Steuerzahler in den 
Industrieländern und den von ihm 
gewählten Politikern eine bessere 
Rückmeldung zum Einsatz der Gel-
der gebe. Evaluationen finden bereits 
seit Langem statt – auch in Bezug auf 
die Liechtensteiner Entwicklungszu-
sammenarbeit. «Allerdings werden 
sie oft zu spät durchgeführt und neh-
men die Form eines Rechenschafts-
berichts in der Rückblende an. Idea-
lerweise stösst eine Evaluation aber 
einen Lerneffekt an, durch den wie-
derum Einfluss auf das Projekt und 
künftige Projekte genommen wird», 
sagte Konstantin Büchel. 
Dafür müsse die Evaluation recht-
zeitig, beispielsweise in der regiona-
len Pilotphase eines Projekts, statt-
finden, wenn noch nicht alle Mittel 
gesprochen sind. Nach der Evaluati-
on liesse sich so entscheiden, ob das 
Projekt fortgesetzt wird, ob allen-
falls die Umsetzung angepasst wer-
den muss oder ob gar ein Stopp not-
wendig ist. 
«Das Prinzip basiert auf Versuch 
und Irrtum», so Konstantin Büchel. 
Das beinhalte den Mut, Fehler zu 
machen. «Idealerweise findet so 
aber eine Evolution hin zu effizien-
teren Projekten statt.» 
Selbst wenn die Evaluation verhält-
nismässig viel Geld koste – «mittel- 
bis langfristig werden diese zusätzli-
chen Kosten überkompensiert, in-
dem der Fokus auf die tatsächliche 
Wirkung gelegt wird».

(Screenshot: ZVG)

Campus-Gespräch mit Peter Gilgen
Tradition Um der Öff ent-
lichkeit auch in der gegenwär-
tigen Coronakrise den Zugang 
zu ermöglichen, wird das 
Campus-Gespräch von heu-
te mit Peter Gilgen (Thema: 
«Verrückte Demokratie – Über 
die Vereinigten Staaten und 
andere politische Versuche») 
aufgezeichnet und ist auch 
auf Volksblatt.li abrufbar. 

Der Sturm auf das Kapitol 
in Washington am 6. Janu-
ar – ein Ereignis, das noch 
vor wenigen Monaten un-

vorstellbar gewesen wäre – macht 
bewusst, dass Demokratie jederzeit 
ein fragiles Konstrukt ist. «Demokra-
tische Prozesse lassen sich nicht ein 
für alle Mal vor Missbrauch und Per-
vertierung schützen. Denn was De-
mokratie ist oder sein soll, entschei-
det sich jeweils in ihrem Vollzug. 
Eine derartige, sich selbst immer aufs 
Neue erschaff ende und auf Öff ent-
lichkeit angewiesene Form ist anfäl-
lig für Störungen und Interferenzen», 
heisst es in der Ankündigung der Uni 
Liechtenstein. 

«Verrückte Demokratie –
Über die Vereinigten Staaten
und andere politische Versuche»
Das vom zweiten Präsidenten der 
USA, John Adams, 1780 formulierte 
Ideal von «a government of laws and 
not of men» wird 240 Jahre später 
durch die Weigerung Präsident 
Trumps, das Verdikt der amerikani-
schen Stimmbürger und die Traditi-
on des friedlichen Machtwechsels zu 
akzeptieren, auf eine harte Probe 
gestellt. «Auch wenn die Institutio-
nen und das Recht des Staates die 
Oberhand behalten, lässt sich der 
angerichtete Schaden kaum ermes-
sen», heisst es weiter. «Auf vergleich-
bare Weise wie Trump haben charis-
matische Politiker und populistische 
Gruppierungen in den vergangenen 
Jahren auch andernorts die Verrü-
ckung demokratischer Normen vor-
angetrieben.» Durch die neuen sozi-
alen Medien entstünden Separatöf-

fentlichkeiten, die autokratische 
Tendenzen begünstigen und den für 
jede funktionierende Demokratie 
fundamentalen breiten öffentlichen 
Diskurs aushebeln. 

Bekannter Referent
Referieren wird der in Eschen aufge-
wachsene Referent Peter Gilgen, Ph. 
D. Er hat in Zürich, Chicago und 
Stanford Germanistik, Anglistik, Ver-
gleichende Literaturwissenschaften 
und Philosophie studiert hat. Seit 
1997 lehrt er als Professor im Depart-

ment of German Studies und dem 
Graduate Field of Comparative Lite-
rature an der Cornell University in It-
haca, New York. Dem Liechtensteiner 
Publikum ist er als Mitautor von «Un-
terlandschaft», herausgegeben von 
den Gemeinden Eschen, Mauren, 
Ruggell, Gamprin und Schellenberg 
anlässlich des Jubiläums «300 Jahre 
Liechtensteiner Unterland», bekannt. 
Er publizierte u. a. eine Übersetzung 
mit kritischer Einführung von Niklas 
Luhmanns «Introduction to Systems 
Theory (Polity)» und als Herausgeber 

die Sonderbände «Disciplining Lite-
rature der Stanford Humanities Re-
view» und «Back to Kant II: The Fate 
of Kant in a Time of Crisis» von «The 
Philosophical Forum».  (red/pd)

Über das «Campus–Gespräch IV»
 Referent: Prof. Dr. Peter Gilgen

 Termin: Heute, Mittwoch, 20. Januar, 18.15 Uhr

 Format: TV/Video, Link folgt online:

www.uni.li/campusgespraeche

Das Gespräch kann am Mittwoch online
auf www.uni.li und www.volksblatt.li
ab 18.15 Uhr angesehen werden.

Peter Gilgen bei seinem Vortrag zum Thema «Fürst und Volk» im Liechtenstein-Institut (2019). (Archivfoto: Michael Zanghellini)

Haus Gutenberg

Blicke hinter
himmlische Kulissen
des astronomischen 
Schulwissens und
Alltagserlebens
BALZERS An diesem Abend wird Fer-
dinand Bischofberger mit vielen Bil-
dern illustriert erzählen, was er als 
Laie bei einem Blick hinter die Welt-
bild-Kulissen erlebt hat. Gemeinsam 
werden wir gängige Etiketten, Be-
griffe und Vorstellungen auf ihren 
Realitätsgehalt untersuchen. Wir 
werden dabei auf unglaublich fan-
tastische Wirklichkeiten treffen. Ne-
benbei, aber nicht nebensächlich, 
werden auch existenzielle Fragen 
berührt. Bei Ferdinand Bischofber-
ger haben diese Bemühungen dazu 
geführt, dass er die Welt heute mit 
anderen Augen sieht. Im Idealfall 
könnte das ansteckend wirken.  (pr)

Über den Kurs
 Referent: Ferdinand Bischofberger 

 Termin: 9. März, 19 Uhr

 (Kosten-)Beitrag: 20 Franken (Abendkasse)

 Die Verantwortlichen bitten um Anmeldung.

Haus Gutenberg

Ensa – Erste Hilfe
für psychische
Gesundheit
BALZERS Ensa, die Schweizer Versi-
on des australischen Programms 
«Mental Health First Aid», vermit-
telt, wie Angehörige, Freunde oder 
Arbeitskolleginnen bei psychischen 
Problemen Erste Hilfe leisten kön-
nen. Kursteilnehmerinnen und 
Kursteilnehmer lernen rechtzeitig 
Probleme zu erkennen, auf Men-
schen zuzugehen und Hilfe anzubie-
ten. Alle können Ensa-Ersthelfende 
werden. Der Kurs vermittelt an vier 
Abenden Grundwissen über ver-
schiedene psychische Probleme und 
Krisen.  (pr)

Über den Kurs
 Leitung: Mirco Deflorin

 Daten: Montag, 1., 8., 22. und 29. März 2021,

jeweils von 18 bis 21.30 Uhr

 (Kosten-)Beitrag: 380 Franken

 Wir bitten um Anmeldung bis 15. Februar.
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